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Workshop IV

Neben den Mitgliedern im Workshop IV des 
Ausschusses Niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte befasste sich eine wieder erfreulich hohe 
Zahl an Teilnehmern mit dem Thema „Zukünf-
tige Praxisstrukturen unter Berücksichtigung 
des Versorgungsbedarfs und des sich abzeich-
nenden Ärztemangels“.
Nach Begrüßung der Teilnehmer und des Prä-
sidenten Dr. Max Kaplan, führte der Vorsit-
zende, Dr. Wolfgang Rechl, in die Thematik 
ein. Schwerpunkt seiner Ausführungen war 
die Darstellung der Arztzahlentwicklung unter 
dem Blickwinkel des demografischen Wandels 
und der daraus resultierenden Veränderungen 
der ärztlichen Versorgung in Deutschland. 
Kaplan vertiefte in seinem Statement die der-
zeitige Situation in Bayern und rief zu daraus 
denknotwendigen Veränderungen in der Ver-
sorgungslandschaft auf. Dem drohenden Ärz-
temangel sei nur durch Schaffung attraktiver 
Praxisstrukturen zu begegnen. Den jungen 
Ärztinnen und Ärzten müssten Perspektiven 
eröffnet werden, um mit den Familien auch 
in von Ballungsräumen entlegene Gebiete zu 
ziehen. Dafür wird es aber notwendig sein, so 
Rechl und Kaplan, dass auch Finanzierungs-
formen geschaffen werden, die es künftig 
ermöglichen, im ambulanten fachärztlichen 
Bereich junge Kolleginnen und Kollegen wei-
terzubilden, zumal die Versorgung in vielen 
fachärztlichen Bereichen aus dem Krankenhaus 
ausgegliedert werden.
Nach den Vorträgen schloss sich unter Mo-
deration des Vorsitzenden eine rege Diskus-
sion über die vorgetragenen Gesichtspunkte 
an. Die Teilnehmer haben bis kurz vor Beginn 
der Auftaktveranstaltung des 69. Bayerischen 
Ärztetages aktiv an der Formulierung entspre-
chender Entschließungsanträge mitgewirkt, 
wofür sich Rechl im Namen des Ausschusses 
bedankte. Zu dem komplexen Thema wurden 
dem 69. Bayerischen Ärztetag fünf Entschlie-
ßungsanträge zur Diskussion vorgelegt.
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